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Das chronische Erschöpfungs-Syndrom 
stellt Patienten, Ärzte und Wissen­
schaftler unverändert vor große Prob­
leme in Bezug auf eine sachgerechte 
Einordnung des Krankheitsbildes. Es 
handelt sich um ein rätselhaftes und in 
großen Teilen noch unverstandenes 
Krankheitsbild, das viele Facetten im 
klinischen Verlauf aufweist. Trotz 
intensiver Forschungen sind die Ursa­
chen und Auslöser weitgehend unbe­
kannt, diagnostische und therapeuti­
sche Konsequenzen begrenzt. Die 
Autorin – selbst betroffen – schildert 
auch für medizinische Laien in gut ver­

ständlicher Form, welche Schwierigkei­
ten hinsichtlich Diagnostik und Thera­
pie, bei der sachgerechten Einordnung 
dieser Krankheitsgruppen bestehen. 
Sie hat sich auch intensiv mit der Ver­
sorgungssituation und der internatio­
nalen Forschung auseinandergesetzt 
und ein beeindruckendes Kompendium 
geschaffen. Ergänzt wird es durch Ser­
viceseiten zu Selbsthilfegruppen, Ver­
bänden und Unterstützern. Ein um­
fangreiches Quellenverzeichnis ist vor­
handen. Wer sich in dieses komplexe 
Krankheitsbild einarbeiten möchte, 
dem wird dieses Kompendium eine 
wertvolle Hilfe sein. 
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ME/CFS erkennen und verstehen
Was wir wissen – und was wir nicht wissen über das Chronische Erschöpfungs-Syndrom




